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...oder singst du schon? Ein Titel, der an einen Werbespot erinnert. Ein Künstlername, der keine Bedrohung 
ausdrücken soll. Und ein Artwork, bei dem weder die Skyline noch die ganze männliche Härte dargestellt 
werden. 
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Nein, Ex-Beatzschmiedler Einohrbill ist gewiss nicht der typische Frankfurter Rapper aus dem Block. Von 
daher gehe ich ohne zu wissen, was mich auf dem Debüt-Album erwartet, an die Sache heran und lasse 
mich von den folgenden Klängen überraschen.  
 
Zunächst einmal muss man klarstellen, dass man hier weder R’n’B noch Soul antrifft, der Name "Rappst du 
noch oder singst du schon?" nichtsdestotrotz zutreffend ist. Kein Lied vergeht, in dem Einohrbill in 
Strophen, Hooks und Bridges nicht von einer Sekunde auf die andere von Rap auf Gesang umschaltet. Leicht 
nuschelnd und mit einer markanten Stimme vorgetragen weiß dieser Gesang bei manchem Lied zu gefallen 
und als Ohrwurm hängen zu bleiben. Doch dies ist Geschmackssache im Gegensatz zu den überzeugenden 
Wortspielen und witziger Ausdrucksweise, die durchwegs hervorzuheben sind. So bilden die Songs "O solo 
mio" oder "War wohl nix" die Highlights der CD. 
 
Doch der wahre Hit der LP ist "Goldenhaarsyndrom", Einohrbills Stellungnahme zu seiner Behinderung. Der 
seit seiner Kindheit mit nur einem Ohr - der Name sagt es schon - aufgewachsene "Bill", der nebenbei als 
Sozialarbeiter tätig ist, sieht seine Krankheit nicht als Last an. Im Gegenteil, auf dem Track geht er sehr 
offensiv damit um, berichtet von Reaktionen anderer Menschen, erklärt seinen "Schönheitsfehler" (O-Ton) 
und lässt den Hörer an einem Stück seiner inneren Welt teilhaben. Die musikalische Umsetzung des von 
Albowholik (Randgruppe) produzierten Liedes ist absolut gelungen. Überhaupt ist die gesamte LP sehr 
persönlich gehalten und erzählt viel vom Leben des Interpreten. 
 
Insgesamt ist das Album ein Produkt, das sowohl intelligente Zeilen transportiert und anspruchsvoll klingt 
als auch den Musikliebhaber gut nebenbei chillen lässt. www.myspace.com/einohrbill 


